Name:      
Adresse:      
     
Klein-Pöchlarn

Klein-Pöchlarn, am      
Marktgemeinde Klein-Pöchlarn

Artstettner Straße 7

3660 Klein-Pöchlarn

Betreff: Ansuchen um Subvention für einmalige Wohnraumschaffung
Sehr geehrte Damen und Herren !

Mein (Unser) Wohnhaus wurde entsprechend den Richtlinien der Wohnbauförderung errichtet und darf nun benützt werden. Daher ersuche(n) ich (wir) um Gewährung eines einmaligen Baukostenzuschusses zur Wohnraumschaffung gemäß den Richtlinien der Marktgemeinde Klein-Pöchlarn.

Eine Kopie der Fertigstellungsmeldung, der Zusicherung der Wohnbauförderung samt dem Berechnungsblatt des Punktewertes und des Meldezettels der Anmeldung liegen diesem Ansuchen bei.
 FORMCHECKBOX 
 Ich ersuche um Berücksichtigung des Jungfamilienzuschlages.
Mit freundlichen Grüßen

______________________________________

Unterschrift(en) der (des) Grundeigentümer(s)

Für die Anweisung der Förderung geben wir folgende Bankverbindung bekannt:

Konto Nr.:      , 
IBAN:
     
Bank:      ,

BLZ:      ,
BIC:      
Richtlinien zur Gewährung des einmaligen Baukostenzuschusses zur erstmaligen

Wohnraumschaffung:
• Bei erstmaliger Errichtung eines Einfamilienwohnhauses wird auf Ansuchen der (des) Liegenschaftseigentümer(s) ein einmaliger Baukostenzuschuss zur Wohnraumschaffung in der Höhe bis zu € 2.000,- gewährt.
• Voraussetzung: Vorliegen einer Fertigstellungsanzeige (die sich unbedingt auf das gesamte Bauwerk bezieht) gemäß NÖ Bauordnung 1996, LGBl. 8200, in der dzt. geltenden Fassung binnen spätestens 5 Jahren nach der Baubeginnsmeldung 
• Die (der) Liegenschaftseigentümer müssen (muss) ab dem Datum des Ansuchens eine aufrechte Hauptwohnsitzmeldung in der Marktgemeinde Klein-Pöchlarn aufweisen und diese Wohnsitzqualität für 10 Jahre beibehalten.
• Erfolgt während dieses Zeitraumes die Abmeldung des Hauptwohnsitzes, so ist der Baukostenzuschuss aliquot an die Marktgemeinde Klein-Pöchlarn zurückzuerstatten.
• Bei zwei oder mehreren Liegenschaftseigentümern wird dieser einmalige Zuschuss nicht im vollem Umfang sondern anteilsmäßig entsprechend der Anzahl der Liegenschaftseigentümern, die mit Hauptwohnsitz aufrecht gemeldet sind, ausbezahlt.
